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E i n l e i t u n g  

Myotis bechsteini zählt zu den selten beobachteten Fledermäusen in Mittel­
europa. Die DDR-Kartierung erbrachte nur wenige Funde, meist aus den Süd­
bezirken. Noch seltener s ind Wochenstubenfunde (HAENSEL in HIEBSCH und HEI­
DECKE 1 987) . Schon RYBERG (1947) schrieb : "In Poland and North Germany the 
species is rare . . .  " Für die Niederlande sind Funde aus Kalksteingruben belegt, 
ebenfalls unter dem Passus "sehr selten" (PU NT, VAN BREE, DE VLAS u.  WIERSEMA 
1974) . In der VR Polen tritt diese Art nicht häufig auf (BAGROWSKA u.  URBANCZYK 
1976) . Für die CSFR finden sich ähnliche Angaben (ANDERA u. HoRAcEK 1 982) . 

Ähnliche Verhältnisse sind aus der Bundesrepublik bekannt. Dort s ind die Tiere 
recht selten und stark gefährdet, auch wenn sie regional etwas häufiger auftreten 
können (MAYWALD u. POTT 1988 ; WOLZ 1986, 1988) . 

F u n d e  i m  B e z i r k  C o t t b u s  

Im Winter 1 985/86 gelang der Erstnachweis dieser Art für den Cottbuser Bezirk 
(PODANY 1986, ROBEL 1986) . Am 17. XI. 1985 hing ein männliches Tier in den Ge­
wölben der Sonnewalder Schloßruine (Kr. Finsterwalde) . Ein Jahr später, am 
1. XII. 1 986 fand sich ein weibliches Tier in einem kleinen Erdkeller in Gehren, 
Kr. Luckau. Dieses Quartier wird sonst von Einzeltieren der Spezies Plecotus auri­
tus als Winterquartier genutzt. 

Erst am 17.  XII. 1988 gelang wieder ein Fund. Das männliche Tier hing nur we­
nige Meter vom Hangplatz aus dem Jahr 1985 entfernt, jedoch in einem anderen 
Raum der Sonnewalder Schloßruine. 

Tabelle 1. Vnterarmlängen der beobachteten Myotis bechsteini 

sex. VA - Länge 
links rechts 

0 41,9 39,8 
<;> 41,5 42,9 
0 44,1 42,9 

Von Interesse sind auch die mikroklimatischen Verhältnisse in den Winterquar­
tieren. Die obere Temperaturgrenze in Winterquartieren dieser Art scheint auch 
nach Literaturangaben etwa bei 7 °C zu liegen. 
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Abb. '\ .  Bcchstcinflcdcnnaus (Myotis bcclJstcilli) in Winl"crschiafposition am 
17. X I I .  1988 in der Sonnewalder Schloßruine. Aufn.: M. POOJ\N\' 

Tabelle 2. Thcrmoprcfcrcndul1l von MyoLis bcclJstcini im Winterquartier 

Ccw5hrsiclitc 

CÖKNEK U. 1-IACKETlI,\L (1987) 
CRIM,\IIIEltCEH tl. SClIOBEH (1987) 
ßAGHOWS Ki\ U .  URII:\1\:CZYI\ (1976) 

eigene Messungen 

Tcmpcraturangabcll 

1-7 oe 

3_7 oC 

bis 8,3 oe 

-I-7 ee 

Die Temperaturen des Sonnewalder Rui nenkellers sind relativ niedrig. D u rch­
schnittlich werden bei winterlichen Außentemperaturen 4 oe gemessen. Eine ein­
malige Messung am Hangplatz i m  Erdkeller Gehren betrug 7 oe. Dieser kleine 
Raum hat allgemein höhere Temperaturen und wird als Rübenlager genutzt. 

In der Literatur wird ebenfalls auf hohe Luftfeucl1ten in den \Vinterquartiercn 
h i ngewiesen. Es wird des weiteren hervorgehoben, daß die Tiere meist einzeln 
und frei hängen. Damit besitzen sie kein M i krobiotop und sind auf hohe Raum­
luftfeuchten angewiesen. 
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Abb. 2.  Portr:it· der frcih5ngcndell Bcchslcinflcdennaus vom 17. XII .  1988 in der 
SOllnewaldcr Sehloßruinc, ventral foto�rancrt. Aufn.: M. I'OIJi\N\' 

An den niederlausitzer Fundorten herrschten wie andernorts auch relative Luft­
feuchten nahe 1 007,;. A l l e  Tiere hingen frei an der Decke oder in einem Luftschacht 
(Tropfnässe ! ) .  

D i s k u s s i o n  

Einige Autoren gehen davon aus, daß für dic Masse der Bcchsteinfledermäuse 
andere W interquartierc i n  Frage kommen als die herkömlichen in Kellern oder 
Höhlen (z. ß. ANDEI(;\ 1I. l-Iol,AcEK 1 982). Zusammen mit der Aussage. diese Art sei 
relativ ortstrcli (SCHOUER u. GIUMi\'lBERGER 1 987). kann man davon ausgehen, daß 
eine hohe Dunkelziffer bezüglich der Vorkommen vorhanden ist .  Der Einsatz ge­
eigneter tVlcthoden in entsprechenden Biotopen könnte sicherlich mehr Nachweise 
erbringen. Ei nzelfunde von Bechstcinfledermäuscn i n  'vVinterquartiercn könnten 
schon auf ein Soml11ervorkOlTImell i n  diesem Gebiet hinwcisen, zumal der längste 
belegte Oberflug 35 km betrug (HAE�SEL 1978).  

HAENSEL (brief!.) vertritt die  Ansicht, es gäbe bei dieser Art keine richtige Bin­
dung a n  unterirdische Wi nterquartiere. Dazu kOlllmt eine hohe Störempfindl ich-
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keit dieser Art. Alle vermessenen Tiere aus der Niederlausitz verließen das Win­
quartier. Ahnliche Sensibilität wird aus einer Wochenstube beschrieben (WILHELM 
1 978) . 

Sicherlich sollte dieser Art in Zukunft mehr Beachtung geschenkt werden. Eine 
genaue Analyse der bisher bekannten Biotope, in denen Kolonien der Art gefun­
den wurden, könnte sicherlich Anhaltspunkte zur Suche geben, 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Es werden 3 Winterfunde der Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteini) aus dem Bezirk 
Cottbus/DDR dokumentiert und der Status der Art diskutiert. Dabei wird deutlich, daß 
die relativ geringe Nachweisquote sicherlich auf methodische Mängel zurückzuführen ist 
und dadurch der eigentliche Status der Art unklar bleibt. 

S o u h r n 

Dokumentuji se tri milezy netopyra velkoucheho (Myotis beclJsteini) z kraje Cottbus/NDR 
a diskutuje se status toho druhu. Pri tom se zdürazdnuje, ze relativne maly pocet milezu 
ma düvod i v metodickych chybach hledani. 
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